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1. Sitzung des Kreisausschusses

BEKANNTMACHUNG DER TAGESORDNUNG

Am Donnerstag, 01.12.2016, um 14:00 Uhr
findet im Sitzungsraum des Landratsamtes Garmisch-Partenkirchen eine

Sitzung des Kreisausschusses
mit folgender Tagesordnung statt.

Öffentliche Sitzung

1. Bekanntgaben

2. Seniorenpolitisches Gesamtkonzept - Endbericht 2/005/2016
Kenntnisnahme

3. Novellierung der Richtlinien zum Umfang der Pflegepauschale 21/026/2016
und möglicher Zusatzleistungen Vorberatung
- Kreistagsvorlage -

4. Modifizierung der Prioritätenliste der Jugendhilfeplanung 21/043/2016
- Kreistagsvorlage - Vorberatung

5. Fördertopf für Maßnahmen der Familienbildung im Landkreis 21/027/2016
Garmisch-Partenkirchen Vorberatung
- Kreistagsvorlage -

6. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur 21/036/2016
Schulsozialarbeit mit dem Staffelsee-Gymnasium Vorberatung
- Kreistagsvorlage -

7. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur 21/037/2016
Schulsozialarbeit mit dem Werdenfels-Gymnasium Vorberatung
- Kreistagsvorlage -

8. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zum Projekt 21/038/2016
„Kinderleicht“ mit dem Caritas-Zentrum gem. §§ 13, 14 Vorberatung
und 16 SGB VIII
- Kreistagsvorlage -

9. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Caritas- 21/039/2016
Zentrum zur Durchführung von Angeboten von Gruppen- Vorberatung
veranstaltungen für Eltern, Kinder, Jugendliche und Familien
gem. §§ 14, 16, 17, 27 und i.V.m. 41 SGB VIII
- Kreistagsvorlage -

10. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Caritas- 21/040/2016
Zentrum zur Durchführung ambulanter erzieherischer Vorberatung
Hilfen in Form von Erziehungsbeistandschaften gem. §§ 27,
30 und i.V.m. 41 SGB VIII bei unbegleiteten, jungen Ausländern
- Kreistagsvorlage -

11. Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Caritas- 21/041/2016
Zentrum zur Pflegestellenbegleitung bei Vollzeitpflege gem. Vorberatung
§ 33 SGB VIII
- Kreistagsvorlage -

12. Abschluss der Kooperationsvereinbarung zur JaS mit 21/042/2016
Condrobs für die Grund-, Mittel- und Förderschulen Vorberatung
Burgrain, Farchant, Murnau und Oberammergau im Zuge
des Trägerwechsels von BRK zu Condrobs
- Kreistagsvorlage -

13. Landkreisverwaltung; 4/003/2016
Stand der Baumaßnahmen und weitere bauliche Entwicklung Kenntnisnahme
auf dem Gelände Olympiastraße 10

14. Antrag Kreisrat Schröter vom 16.11.2016; 2/006/2016
„Runder Tisch zur Bewältigung der Flüchtlingskrise“ Vorberatung
- Kreistagsvorlage -

15. Sonstiges

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

2. BekanntmachungWasserrecht: Einbringen von geräumtem Schnee in ober-
irdische Gewässer

Der bevorstehende Winter und die damit verbundenen Schneeräumungen von Ver-
kehrsflächen geben Anlass, auf Folgendes ausdrücklich hinzuweisen:

Das Einbringen von Räumschnee in oberirdische Gewässer (dazu gehört auch das
Ablagern von Räumschnee auf den Böschungen eines Gewässerbettes) ist aus fol-
genden Gründen zu unterlassen:

1. Die durch das Räumen, Abtransportieren und Verkippen verdichteten und ver-
festigten Schneemassen stellen insbesondere bei kleineren Gewässern ein er-
hebliches Abflusshindernis dar. Bei plötzlich einsetzendem Tauwetter kann es
dadurch schnell zu Abflussproblemen bis hin zu Überschwemmungen kommen.

2. Im abgeräumten Schnee sind in der Regel erhebliche Mengen Verunreinigungen
enthalten.

3. Durch das Schmelzen der Schneemassen im Gewässer wird diesem Wärme ent-
zogen und es kommt vermehrt zu Eisbildung. Dies kann zu Eisgefahren und zum
Absterben von Fischen und Kleinlebewesen im Gewässer führen.

Darüber hinaus stellt das Einbringen von Räumschnee einen Verstoß gegen § 32
WHG Abs. 1 Satz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) im Rahmen einer Ord-
nungswidrigkeit bzw. einen Straftatbestand nach § 324 Strafgesetzbuch (StGB) dar.
Das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen bittet die Räumpflichtigen, die Räum-
schneebeseitigung ordnungsgemäß, insbesondere gewässerunschädlich, durchzu-
führen.

Garmisch-Partenkirchen, 24.11.2016 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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Wacker Innsbruck. Bereits
seitAugust trainiert ermitdem
U18-Team, lief aber dennoch
weiterhin im FC-Trikot auf.
Für ihn ist es die Chance, „in
den Profibereich reinzu-
schmecken“. Ersetzen kann
ihn natürlich keiner. Seine
Torquote – 34 Treffer in Liga
und Pokal – ist einzigartig.
Doch der Coach macht sich
keine Sorgen. „Wir haben ei-
nige Riesen-Talente.“

Lorenz. Weil sie das Spiel
nicht zerstörenwiedieGegner
in der Kreisklasse.
25 Minuten hielt Starnberg

das 0:0, dann traf Christoph
Lössl aus derDistanz.Danach
folgte die große Stefan-Lo-
renz-Show. Der Trainer-Sohn
traf dreimal bei seinem Ab-
schied – das vierte Tor erzielte
Niklas Döhn. „Das passt als
Höhepunkt für Stefan“, sagt
seinVater.Lorenzwechselt zu

und Fürstenfeldbruck) hat der
1. FC geschlagen. Deutlich,
muss man betonten. „Man
sieht, was die Mannschaft für
Qualität hat.“ Starnberg war
chancenlos. Die Gastgeber
pressten und pressten, sam-
melten die Fehlpässe der FT-
Kicker an der Mittellinie ein
und stürmten das Gäste-Tor.
Bis zur Schlussminute. Gegen
die höherklassigen Teams tue
sich seinTeamleichter, erklärt

klasse auch an.“ Ihm bleibt
keine Wahl. Zur Winterpause
steht der 1. FC an der Spitze.
Bloß gefordert wird er nicht.
Das schadet der Entwicklung
der Fußballer. Nur darum
kümmert sich Lorenz. Gerade
deshalb schätzt er den Pokal.
AlsErsatz für dieBezirksober-
liga – indieseKlasse gehört die
A-Jugend eigentlich – sieht er
den Wettbewerb. Zwei Be-
zirksoberligisten (Starnberg

ses starken Jahrgangs 1999 be-
steht, spricht Trainer Stefan
Lorenz gerne vom Double.
Meisterschaft und Pokal in ei-
nem Jahr, in zwei Altersklas-
sen. Meint er nicht ganz ernst
und lacht deshalb laut los.
Der Liga-Alltag mit seinen

Burschen ist nicht zum La-
chen. In der Kreisklasse spielt
der 1. FC, und ist damit völlig
falsch platziert. Der Coach
sagt: „Wir nehmen die Kreis-

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Wie gut, dass der 1. FC seinen
Glühweinstand schon aufge-
baut hatte. Da kamen tatsäch-
lich an die 250 Zuschauer zu
einem A-Jugend-Spiel am
Dienstagabend. Und was sa-
hen sie? Ja, nichts. Anpfiff
19.30 Uhr. Auf dem Platz aber
nur fünf Spieler beim Danteln
und Tricksen. Der Feier-
abendverkehr hatte die Gäste
aufgehalten. Es half nichts.
AnstoßeinehalbeStunde spä-
ter. Statt Fußball gab’s also
erst Glühwein und Tee. Schö-
ne Bescherung einen Monat
vor Weihnachten.
Doch die Zuschauer warte-

ten gerne. Denn die FC-Fuß-
baller entschädigten ihnen die
Wartezeit:mit fünfToren,dem
U19-Kreispokalsieg gegen
Starnberg (5:0), einer La-Ola-
Welle nach Abpfiff mit allen
Unterstützern – und natürlich
dem Humba Täterä. Für sol-
che Party-Fälle hat der 1. FC
Benedikt Sperber im Team.
Der hat die lauteste Stimme
undgrölt ambesten.Erkönnte
glatt als Animateur anfangen.
Sperber hat aber auch häufig
geübt in der Vergangenheit.
Dasmussmanbedenken.Zum
Beispiel vor fünf Monaten –
bei der bis dato größten Feier
seines Teams. In Arzbach hat-
te der Vorsprecher seinen gro-
ßen Auftritt – nach dem Auf-
stieg der B-Jugend in die Be-
zirksoberliga. Und weil die
A-Jugend in diesem Jahr zum
größten Teil aus Kickern die-

Abschied mit Glühwein und Humba Täterä
A-Junioren des 1. FC gewinnen Kreispokal-Finale gegen Starnberg 5:0 – Für Torjäger Stefan Lorenz war’s das letzte Spiel

JUGENDFUSSBALL ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Abschluss-Gala: Stefan Lorenz junior erzielt drei Treffer.
Nun wechselt er nach Österreich zu Wacker Innsbruck.

Erlösender Moment: Christoph Lössl (Nummer 5) freut sich mit den Teamkollegen über sein
Führungstor – ein Distanzschuss – nach 25 Minuten. FOTOS: ANDREAS MAYR

Grainauer Jugend
verteidigt Titel
Die Jugend des SCGrainau ist
inDorfenerneut Bezirksmeis-
tergeworden.Mitder letzten
Kehre machten (v.r.) Tobias
Schnitzer, Moritz und Max
Biederer den Sieg gegen die
Oberrother (links imBild)klar
und fahren nun zur Bayri-
schen Meisterschaft. EB/F.: FKN

TENNIS .........................................................................................................................................................................

SC GRAINAU
Damen 40: Auftakt-Sieg
dank Doppelstärke
Die Grainauer Doppelstärke
setzt sich im Winter fort: Bei-
de Paarungen gingen an den
SC – der Grundstein für den
Sieg in der Murnauer Tennis-
halle, mit dem die Damen 40
in die Winterrunde starteten.
Wie berichtet nimmt in die-
sem Jahr erstmals eine Grai-
nauerMannschaft an der Hal-

lenrunde teil. Lotte Gleich
(6:2 und 6:1) und Kathi Hert-
lein (2:6 6:3 10:6) sicherten
gegen Dürnbach bereits ein
Unentschieden nach den Ein-
zeln. Andrea Hopf hingegen
hatte Pech undmusste sich im
Match-Tiebreak mit 8:10 ge-
schlagen geben.
Dochdann zeigtendieDamen
40, was Grainauer derzeit gut
können: Beide Doppel-Paa-
rungen gewannen ihre Partien

souverän in zwei Sätzen: Ka-
thi Hertlein und Andrea Hopf
mit 6:3 6:0 sowie Christa Bit-
zer und Ingeborg Ritter mit
7:5 6:3. „Wir sind alle sehr
glücklich, dass wir gewonnen
haben“, sagt Mannschaftsfüh-
rerin Kathi Hertlein. „Auf
demTeppich ist es toll zu spie-
len.“ Durch den Sieg setzten
sich die Grainauerinnen vor-
erst an die Tabellenspitze in
der Bezirksklasse 3. eb

STOCKSCHIESSEN ............................................................................................................................................

SPORT
IN KÜRZE

SKISPRINGEN
DM: Echsler beim
Comeback 20.
Auf einem guten Weg zu-
rück zur Top-Form befin-
det sich Moritz Echsler
vom SC Partenkirchen. Ei-
neVerletzungamKniehat-
te den 19-jährige Skisprin-
gergeplagt.Erkonntenicht
wie gewohnt trainieren
oder Wettkämpfe bestrei-
ten. Bei der Deutschen
Meisterschaft gab er sein
Comeback auf den Schan-
zen in Oberhof (Thürin-
gen). Dieses kann man
durchaus als gelungen be-
zeichnen: Er belegte den
20. Platz, der in der Junio-
renwertung zum neunten
Rang reichte. „Ein wichti-
ger Motivationsschub für
die Wintersaison“, analy-
siert Heimtrainer Fabian
Ebenhoch. Ordentlich ge-
schlagen haben sich auch
Max Goller und Kilian
Märkl.Diebeiden J17-Ath-
leten traten imRahmender
nationalen Meisterschaft
beimDeutschlandpokal an
undbelegtendiePlätze fünf
und sechs. Diese Leistung
untermauert ihre solide
Form und lässt sie ent-
spannt inRichtungWinter-
saisonstart blicken. ks

FUSSBALL
Trainerwechsel bei
der SG Hausham
Mit einem neuen Trainer
gehtdieSGHaushamindie
Rückrunde der Kreisliga:
Hans Ostner übernimmt
das Amt von Spielertrainer
Felix Scherer. Der 54-Jäh-
rige war zuletzt beim SV
Bayrischzell tätig und soll
die SG zum Klassenerhalt
führen. Scherer (25) hatte
sich selbst für einenWech-
sel auf der Trainerposition
ausgesprochen und will
weiterhin als Spieler auf-
laufen. „Ich glaube, so
kann ich der Mannschaft
besser helfen“, sagt der
Übungsleiter der vergange-
nen zweieinhalb Jahre. Er
erklärt: „MitderDoppelbe-
lastung konnte ich mich
nicht mehr hundertpro-
zentig auf eine Sache kon-
zentrieren.“ nutz


